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Technische Produktinformation

Fließspachtelmassen
 

FließSpachtel Hybrid

FSH 561
 

Wei ße, selbst ni vel lie ren de, pump fä hi ge, schnell er här ten de und trock nen de
Fließ spach tel mas se auf Al pha-Halb hy drat-Ba sis zum Aus glei chen von u. a.
Cal ci um sul fat(fließ-)estri chen, Gus s as phal t e s tri chen und Tro ckene stri chen
so wie zum Her stel len von eben flä chi gen, glat ten, an satz frei en Un ter grün den
für die nach fol gen de Ver le gung von Bo den be lags bau sto� en al ler Art. Ge eig- 
net für (dünn schich ti ge) Fuß bo den hei zung. Op ti ma le Ver laufs ei gen scha� en
durch Hoch leis tungs ver f lüs si ger.

Innen, Boden
Schichtdicke: 1 - 50 mm, ab 20 mm Schichtdicke muss mit Quarzsand, Körnung 0,4 - 0,8
mm, verschnitten werden
Hybrid-System: Schwindarmut eines Calciumsulfat-Spachtels und schnelle Trocknung
eines Zement-Spachtels
Ideal für calciumsulfat- und gipsgebundene Untergründe
Ideal für Gussasphaltestriche
Druckfestigkeit nach 28 Tagen: ca. 35 N/mm²
Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen: ca. 8 N/mm²
Verarbeitungszeit: 20 - 30 Minuten
Begehbar: nach ca. 2 Stunden
Pumpfähig
DGNB: Höchste Qualitätsstufe 4, Zeile 8 (Gemäß DGNB-Kriterium „ENV1.2 Risiken für die
lokale Umwelt“ Version 2018)

Verbrauch: Ca. 1,5 kg / m² / mm

Sack 25 kg

Art. Nr. Lieferform Stk. /Pal. Palettengewicht

7756125 40 1000 kg
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Anwendungsgebiete Wei ße Bo den spach tel mas se zur Her stel lung glat ter, an satz frei er Flä chen für die nach fol -
gen de Ver le gung von Bo den be lä gen al ler Art wie z. B. ke ra mi schen, tex ti len und elas ti -
schen Be lä gen, Na tur werk stein, Par kett und La mi nat. Be son ders ge eig net auf Cal ci um sul -
fat-, Gips- und Gus s as phal t e s tri chen.

Eigenscha�en Sopro FS Hybrid ist eine weiße, selbstverlaufende, pumpfähige, schnell erhärtende
Spachtelmasse auf Alpha-Halbhydrat-Basis zur Herstellung von glatten, ansatzfreien
Flächen für die nachfolgende Verlegung von Bodenbelagsbausto�en aller Art.

Druckfestigkeit Nach 28 Ta gen ca. 35 N/mm²

Biegezugfestigkeit Nach 28 Ta gen ca. 8 N/mm²

Untergrundvorbereitung Die zu spachtelnden Untergründe müssen trocken, fest, tragfähig, biegesteif, rissfrei sowie
frei von ha�ungsvermindernden Sto�en wie Öl, Staub, Wachs, Trennmittel, Ausblühungen
und Sinterschichten sein. Vorhandene Risse sind kra�schlüssig mit Sopro Gießharz zu
verharzen. 
Calciumsulfatestriche (CA und CAF) müssen trocken sein; maximaler Feuchtigkeitsgehalt
bei unbeheizten Böden ≤ 0,5 CM-% und bei beheizten Systemen ≤ 0,3 CM-% 1). 
An aufgehenden Bauteilen ist ein Sopro RandDämmStreifen anzuordnen, um
Einspannungen und ein Auslaufen der Fließspachtelmasse zu vermeiden. Sollten im
Untergrund bereits Randdämmstreifen vorhanden sein, sind diese fluchtgerecht und in
gleicher Breite zu übernehmen.

Zum exakten Einmessen bei höheren Schichtdicken und zum Markieren von Messpunkten
die selbstklebenden Sopro Höhenmesspunkte verwenden.

Grundierung Untergründe sind vor Au�rag von Sopro FS Hybrid entsprechend zu grundieren.
Calciumsulfatestriche müssen mit Sopro Grundierung GD 749 unverdünnt vorbehandelt
werden (Ablü�ezeit 12 Stunden). Gussasphaltestriche, alte Fliesen-, Terrazzo-, Natur- und
Betonwerksteinbeläge sowie Holzuntergründe sind mit Sopro Ha�Primer S HPS 673
vorzubehandeln.

Verarbeitung In ein sauberes Anmischgefäß die entsprechende Wassermenge vorgeben und mit Sopro
FS Hybrid maschinell zu einer homogenen, sämigen, klumpenfreien Masse anmischen.
Danach die angemischte Spachtelmasse auf die vorbereitete Unterkonstruktion ausgießen
und mittels Rakel oder Glättkelle möglichst in einem Arbeitsgang bis zur erforderlichen
Schichtdicke gleichmäßig verteilen. Es ist darauf zu achten, kein Material mit
überschrittener Lagerfähigkeit (vgl. aufgedrucktes Abfülldatum) zu verwenden, auch nicht
bei gleichzeitiger Verwendung von frischem Material in der Fläche bzw. Verschnitt mit
frischem Material.

Sollte in Einzelfällen ein mehrschichtiger Aufbau erforderlich werden, so ist die nächste
Schicht sofort nach der Begehbarkeit der Unterschicht aufzuspachteln. Zur Entlü�ung
eingeschlossener Lu�blasen kann die frische Spachtelmasse mit der Sopro Stachelwalze
durchgerollt werden. Sopro FS Hybrid verfließt zu einer ebenen, glatten und ansatzfreien
Fläche.  
Ab 20 mm Schichtdicke muss mit Quarzsand, Körnung 0,4 - 0,8 mm, z. B. Sopro Quarzsand
grob, bis zu ca. 30 % des angemischten Spachtelmassenvolumens verschnitten werden.
Um Mischfehler zu vermeiden, soll die Sandzugabe in die bereits angemischte
Spachtelmasse erfolgen. Bei entsprechend großen Materialmengen kann Sopro FS Hybrid
mit Mischpumpenmaschinen rationell angemischt und verarbeitet werden. 
Bei der Produktkombination mit Sopro PanzerGewebe eXtra empfehlen wir zur
Verhinderung des Aufschwimmens stets eine partielle Fixierung des Sopro PanzerGewebe
eXtra auf dem grundierten Untergrund z. B. mit Sopro Racofix® Montagekleber RMK 818.
Im Anschluss erfolgt das Einspachteln mit Sopro FS Hybrid. 
Die frische Spachtelmasse ist vor direkter Sonneneinstrahlung und Zuglu� zu schützen.
Für die Verlegung von keramischen Fliesen und Platten, Cotto oder
verfärbungsunempfindlichen Natursteinfliesen auf Sopro FS Hybrid empfehlen wir die



Technische Produktinformation

FließSpachtel Hybrid 3

DE 24.06.24 - Änderungen vorbehalten

Verwendung von Sopro's No. 1, Sopro FKM® XL oder Sopro Marmor- & Mosaik-Flexkleber. 
Je nach Oberflächenbescha�enheit der Spachtelschicht ist es sinnvoll, vor den weiteren
Belagsarbeiten einen Sauberkeitsschli� vorzunehmen. 
Beheizte Estriche sind vor dem Aufbringen von Sopro FS Hybrid einem normgerechten
Heizzyklus zu unterziehen. Die Temperatur im Bereich der Heizelemente darf +55 °C nicht
überschreiten. Bei Spachtelschichtdicken ab 10 mm sollte nach 3 Tagen ein weiterer
Aufheizvorgang durchgeführt werden. 
Die Restfeuchte ist durch eine CM-Messung vor der Belegung mit Oberbelägen zu
bestimmen. Diese muss bei unbeheizten Böden ≤ 0,5 CM-% und bei beheizten Systemen ≤
0,3 CM-% betragen 1). Nach vollständiger Trocknung wird ein Anschli� der Fläche mit
Schleifpapier der Körnung 16 empfohlen. Für die anschließende Verlegung von Fliesen-
und Plattenbelägen ist Sopro FS Hybrid zum Schutz vor Rückdurchfeuchtung abhängig
von den Formaten folgendermaßen zu grundieren: 
- bis 0,2 m² mit Sopro Grundierung GD 749 
- bis 1 m² mit Sopro SperrGrund SG 602 
- über 1 m² mit einer Sopro Reaktionsharzgrundierung (Sopro EpoxiGrundierung 1522 bzw.
Sopro MultiGrund 637)

Wasserbedarf Pro Gebinde 25 kg

Spachtel 5 l - 5,5 l

Ausbreitmaß (Vi cat-Ring nach DIN 1164; Ab mes sun gen: In nen durch mes ser oben 65 mm, un ten 75 mm,
Höhe 40 mm; auf ge eig ne ter, tro ckener, sau be rer Glas p lat te)

Begehbar Nach ca. 2 Stun den bis 15 mm Schicht di cke

Belegereif Bis 5 mm Schicht di cke: nach ca. 12 Stun den 
Bis 10 mm Schichtdicke: nach ca. 24 Stunden 
Bis 15 mm Schicht di cke: nach ca. 72 Stun den 
Vor der Verlegung von Oberbelägen muss die Restfeuchte durch eine CM-Messung
ermittelt werden. Diese muss bei unbeheizten Böden ≤ 0,5 CM-% und bei beheizten
Systemen ≤ 0,3 CM-% betragen 1).

Festigkeitsklasse CA-C35-F8

Fußbodenheizung Geeignet

Geeignete Untergründe Cal ci um sul fat(fließ-)estri che, Gus s as phal t e s tri che, Hohl raum bo den sys te me, Ze ment-, Ma -
gne sia-, Tro ckene stri che, Stein hol ze stri che, be heiz te Bo den kon struk ti o nen, Be ton, alte
Flie sen-, Ter raz zo-, Na tur- und Be ton werk stein be lä ge. So pro FS Hy brid ist nur für den tro -
ckenen In nen be reich ge eig net. Erd be rühr te Bau tei le müs sen bau sei tig norm ge recht ge gen
Feuch tig keit ab ge dich tet wer den.

GEV Emicode EC1PLUS sehr emis si ons arm PLUS

Lagerung Ca. 12 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de, Emp foh le ne La ge rung bei +15° C
bis +25° C)

Schichtdicke 1 – 50 mm. Ab 20 mm Schicht di cke muss mit Qua rz sand, Kör nung 0,4 - 0,8 mm, bis zu ca.
30 % des an ge misch ten Spach tel mas sen vo lu mens ver schnit ten wer den.

Stuhlrolleneignung Ja, ge eig net ab mind. 2 mm Schicht di cke (Rol len nach EN 12 529)
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Verarbeitungstemperatur Ab +10°C bis +30°C (Un ter grund, Lu�, Werk sto�) ver a r beit bar

Verarbeitungszeit 20 - 30 Mi nu ten

Werkzeuge Rühr quirl, Ra kel, Glätt kel le, Misch pum pe (z. B. Putz knecht S 48 oder Putz meis ter G 78),
Sta chel wa l ze

Werkzeugreinigung Werk zeu ge so fort nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Materialzusammensetzung So pro FS Hy brid ist ein wei ßer, ge brauchs fer ti ger, vor ge misch ter Werk tro cken mör tel, be -
ste hend aus Al pha halb hy drat-Cal ci um sul fat, schnell hy dra ti sie ren den Kom po nen ten, aus -
ge such ten Qua rz san den de fi nier ter Korn grö ße, Ha r zen und spe zi el len Bin de mit tel-Kom bi -
na ti o nen.

Fußnote 1) Fest le gung gem. „Schnitt stel len ko or di na ti on bei be heiz ten Fuß bo den kon struk ti o nen“,
Aus ga be Mai 2018, her aus ge ge ben vom Bun des ver band Flä chen hei zung und Flä chen küh -
lun gen e.V., Hoch str. 113 – 115, 58095 Ha gen

Entsorgung Nicht in die Ka na li sa ti on, Ge wäs ser, Erd reich ge lan gen las sen. Nur res tent leer te Ge bin de
zum Re cy cling brin gen. Ma te ri al res te kön nen ein ge trock net als Haus müll ent sorgt wer den.

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS05 
Signalwort Gefahr 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
P310 Sofort GIFT INFORMATIONS ZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P501 Inhalt/Behälter laut Verordnung der Entsorgung zuführen. 
Enthält: Enthält: Portlandzement, Cr (VI) < 2 ppm. 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
GISCODE: CP1 
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Sopro Ha�Primer S auf den unbesandeten
Gussasphaltestrich aufrollen.

Anbringen des selbstklebenden Sopro RandDämmStreifens
nach Trocknung des Sopro Ha�Primer S (1 – 2 Stunden).

Sopro FS Hybrid in den mit der vorgegebenen Wassermenge
gefüllten Anmischeimer schütten und zu einer homogenen
und klumpenfreien Masse anmischen.

Der selbstnivellierende Sopro FS Hybrid lässt sich
hervorragend ausgießen.

Mittels Glättkelle oder Rakel ist Sopro FS Hybrid bis zur
erforderlichen Schichtdicke zu verteilen.

Spachtelmasse mit einer Stachelwalze entlü�en. Trocknen
lassen und Restfeuchte durch CM-Messung überprüfen.
Anschließend einen Sauberkeitsschli� durchführen.

Verarbeitung von Sopro FSH 561 FließSpachtel Hybrid auf Gussasphaltestrich mit
Fliesenverlegung
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Um eine Rückdurchfeuchtung der Estrichkonstruktion zu
verhindern, ist die Fläche mit Sopro Epoxi-Grundierung bzw.
Sopro MultiGrund zu grundieren. Dazu Komp. B ...

... der Sopro Epoxi-Grundierung restlos in den Behälter der
Komp. A geben, homogen vermischen, anschließend in ein
sauberes Gefäß umfüllen und erneut umrühren.

Nach Erreichen der Begehbarkeit und Prüfung der
Restfeuchte die Sopro Epoxi-Grundierung bzw. Sopro
MultiGrund auf den Untergrund ausgießen …

… mit Sopro KurzflorRolle die Reaktionsharzgrundierung als
dünnen Film pfützenfrei aufrollen …

… und mit Sopro Quarzsand grob 0,4 – 0,8 mm absanden. Überschüssigen Quarzsand nach vollständiger Trocknung
der Sopro Epoxi-Grundierung (nach ca. 24 Stunden) bzw.
des Sopro MultiGrundes (nach 30 – 40 Minuten) mit einem
Industriesauger oder einem Besen aufnehmen.
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Sopro Flexkleber (z. B. Sopro FKM® XL, Sopro VarioFlex® XL)
auf die getrocknete Grundierung aufziehen.

Einlegen und Anklopfen der Fliesen.

Einfugen der Sopro Fugenmasse (z. B. Sopro DF 10®
DesignFuge Flex, Sopro Brillant® PerlFuge).

Abwaschen der Sopro Fugenmasse.

Abschneiden des Sopro RandDämmStreifens mit einem
Cutter-Messer.
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon '+49 611 1707-252
Fax '+49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon '+41 33 334 00 40
Fax '+41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon '+43 72 24 67141-0
Fax '+43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon '+49 611 1707-111
Fax '+49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon '+49 611 1707-170
Fax '+49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


